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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16302

Kleine Feuchtwiesenbrache im norwestlichen Verlandungsbereich des Wrechener Sees. Der Biotop ist durch ein ruderal sark gestörtes 
Grünland vom Biotop 4008 abgetrennt. Ursprünglich bildeten beide Biotope gemeinsam mit dem angrenzenden mineralischen Hügel einen 
Wiesenkomplex. Heute sind alle Flächen aufgelassen und verstauden bzw. verbuschen. Es sollte im Interesse der Erhaltung der 
Feuchtwiesen eine Nutzung des gesamten ehemaligen Wiesenkomplexes angestrebt werden. Das Substrat bilden oberflächlich gestörte 
Torfe.
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Geum rivale Phalaris arundinacea Poa palustris

Cirsium oleraceum Urtica dioica


